
CampingPlat1n

greifbarer N e?
Landesplanung signalisiert Bereitschaft zur Genehmigung

urERsuM ,,Es hat den Anschein, als

könnte ein Wohnmobil-Campin gplatz

in Utersum genehmigt werden'" Hark

Steinert, stellvertretender Bürgermeis-
ter, legte in seinem Bericht bei der
jüngstön Sitzung der Gemeindevertre-
i.ttts w"tt auf den Konjunktiv' Fakt sei,

dasä seitens der Landesplanung die Be-

reitschaft zur Genehmigr-rng signalisiert
wurde und sowohl WYk a1s auch Nieb-

lum, Mitbewerber auf Grund ihrer tou-

ristischen Ausrichtung, bekundet hät-

ten, Utersum den Vortritt zu lassen'
Da die Gemeinde das Projekt weder

selbst realisieren noch sich an den Kos-

ten beteiligen wolle, müsse ein mögli-

cher Betreiber gefunden werden' ,,Ei-
nen Interessenten gibt es", berichtete

Steinert, dessen Vofstellungen mit de-

nen der Gemeinclc deckungsgleich sei.

en; der auch dic Voraussetzungen mit-

brächte, ein solclteg Vorhaben profes-

sionell umzusetT,cn und alle anfallen-
den Kosten, inkltrslve der für die lang-

fristigen Verfahrcrt im Vorfeld, schul-

tern könnte.
Diese seien zeitrrufwändig und erfor-

derten Kampfgeist, go Steinert weiter,

,denn die Ländesplantrng für die Insel
pOhr sieht einen solchen Campingplatz
nicht vor". Ein Zi cl abweichungsverfah-
ren m,i.isse in Gang gesetzt werden, mit

dem folgenden üblichen Procedere bis

hin zum B-Plan.
Bürgermeister Jtirgen Schmidt -kün-

digte än, dass die rlcseitigung der durch
ll

' t .  
i

"-{ffi*mi.
Utersums SPielPlätze übersindglatl

den Winter verursachten Straßenschä-
den demnächst erfolgen soll. Weiterbe-
richtete er, dass die Überprüfung der

Kinderspielplätze durch den Techni-

schen Überwachungsverein sehr gut

ausgefallen sei, lediglich kleinere - be-

r"itt b"hob"ne - Mängel seien festge-

den gekommen,

stellt worden. Sehr zufrieden äußerte

sich Schmidt über die gelungene Uter-

sumer 650-Jahr-Feier, die weitgehend
nach Plan gelaufen sei. Dies gelte insbe-

sondere für den finanziellen Bereich, in

dem ,,fast eine Punktlandung hingelegt
wurdett. psz


